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Anmerkung zur Transliteration

Im Text der vorliegenden Arbeit wird bei Personennamen grundsätzlich von der wissenschaft­
lichen Transliteration des Russischen Gebrauch gemacht. Bei der Angabe einiger Literatur 
wird die originale Schreibweise beibehalten (daher verschiedene Schreibweisen von Nach­
namen wie z. B. Krein/Krejn).


